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I.  Betriebs-Haftpflichtversicherung 
1.  Versicherungsnehmer 

siehe Versicherungsschein/Nachtrag  
 

2.  Betriebsbeschreibung 
siehe Versicherungsschein/Nachtrag 
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3. Versichertes Risiko  
Versichert ist, im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB) und 
der Bestimmungen dieses Vertrages, die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem im 
Versicherungsschein und seinen Nachträgen angegebenen Betrieb mit seinen Eigenschaften, Rechtsverhält-
nissen oder Tätigkeiten bzw. aus der Ausübung der im Versicherungsschein und seinen Nachträgen beschrie-
benen beruflichen Tätigkeit.  

 

4. Versicherungssummen 
Die Versicherungssummen betragen je Versicherungsfall 
siehe Versicherungsschein/Nachtrag 

 In der Betriebshaftpflichtversicherung – soweit im Versicherungsschein/ Nachtrag nicht anderweitig vereinbart - 
stehen die nachfolgend genannten Versicherungssummen innerhalb der vereinbarten Versicherungssumme für 
Sach- und Vermögensschäden zur Verfügung. Die Selbstbeteiligungen verstehen sich je Versicherungsfall. 

 
Abhandenkommen von Sachen gemäß Ziffer I 8.3 25.000,00 EUR 
Mietsachschäden aus Anlass von Geschäftsreisen 
gemäß Ziffer I 8.8.1 50.000,00 EUR 
Mietsachschäden durch Brand, Explosion, Leitungs-
, Abwasser gemäß Ziffer I 8.8.2 500.000,00 EUR 
Bearbeitungsschäden gemäß Ziffer I 8.9 
Selbstbehalt 10 % mindestens 100,00 EUR; 
höchstens  1.000,00 EUR 

100.000,00 EUR 
Schlüsselschäden gemäß Ziffer I 8.10 
Selbstbehalt 10 % mindestens 100,00 EUR; 
höchstens  1.000,00 EUR 

20.000,00 EUR 
Be- und Entladeschäden gemäß Ziffer I, 8.11 
Selbstbehalt 10 % mindestens 100,00 EUR; 
höchstens  1.000,00 EUR 

1.000.000,00 EUR 
Die Gesamtleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres ist auf das Doppelte der vereinbarten 
Versicherungssummen begrenzt. 
 

 

Weitere Selbstbehalte: 
Auslandsschäden in USA/ Kanada gemäß Ziffer I 8.6 10.000,00 EUR 
Leitungsschäden gemäß Ziffer I 8.12 10 % mindestens 100,00;  

höchstens 5.000,00  
EUR 
EUR 

Gegenseitige Ansprüche gemäß Ziffer I 8.13 Kein Versicherungsschutz bis 50,00 EUR 
 

 

5.  Mitversicherte Personen 
Mitversichert ist im Rahmen des Vertrages die persönliche gesetzliche Haftpflicht 

5.1  der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers und solcher Personen, die er zur Leitung oder Beaufsichti-
gung des versicherten Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt hat, sowie der angestellten Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit und der angestellten Sicherheitsbeauftragten in dieser Eigenschaft; 

 5.2  sämtlicher übrigen Betriebsangehörigen und durch Vertrag in den Betrieb des Versicherungsnehmers eingeglie-
derter Arbeitnehmer fremder Unternehmen (so genannte Leiharbeiter) für Schäden, die sie in Ausführung ihrer 
dienstlichen Verrichtungen für den Versicherungsnehmer verursachen. 
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Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Be-
rufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII (SGB) handelt. Das 
gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder infolge des 
Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle zugefügt werden. 

 5.3 der aus den Diensten des Versicherungsnehmers ausgeschiedenen - ehemaligen - gesetzlichen Vertreter des 
Versicherungsnehmers und der übrigen Betriebsangehörigen aus ihrer früheren Tätigkeit für den Versiche-
rungsnehmer. 

 

6 Beauftragung fremder Unternehmen 
Mitversichert ist, nach Maßgabe der Betriebsbeschreibung gemäß Ziffer I 2, die gesetzliche Haftpflicht des Ver-
sicherungsnehmers aus der Beauftragung fremder Unternehmen mit der Ausführung von Verrichtungen im In-
teresse des versicherten Betriebes. 
Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht der fremden Unternehmen und ihrer Betriebsangehörigen. 

 

7.  Mitversicherte Nebenrisiken 
Mitversichert ist im Rahmen des Vertrages ohne besondere Anzeige die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus den betriebs- oder branchenüblichen Nebenrisiken, insbesondere 

7.1 als Eigentümer, Mieter, Pächter, Nutznießer und Leasingnehmer von Grundstücken - nicht jedoch von Luftlande-
plätzen -, Gebäuden oder Räumlichkeiten, die für den versicherten Betrieb oder für Wohnzwecke des 
Versicherungsnehmers und seiner Betriebsangehörigen benutzt werden, auch wenn Teile an Betriebsfremde 
vermietet, verpachtet oder sonst überlassen werden. 

 Versichert sind hierbei Ansprüche aus der Verletzung von Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in den vor-
genannten Eigenschaften obliegen (z. B. bauliche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen und 
Schneeräumen auf Gehwegen). 
Mitversichert ist hinsichtlich dieser Grundstücke, Gebäude und Räumlichkeiten die gesetzliche Haftpflicht 

 7.1.1 des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparatu-
ren, Abbruch , Grabearbeiten) bis zu einer aufgewendeten Bausumme von insgesamt 50.000,00 EUR je Versi-
cherungsjahr. Wird dieser Betrag überschritten, gelten die Bestimmungen der Ziffer 3.2  AHB. Der Beitrag für den 
Mehrbetrag wird nach dem jeweils gültigen Tarif berechnet. 

 7.1.2 des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus § 836 Abs. 2 BGB, wenn die Versicherung bis zum Besitz-
wechsel bestand. 

 7.1.3 der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reinigung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung der Grundstücke 
beauftragten Personen für Ansprüche, die gegen sie aus Anlass der Ausführung dieser Verrichtungen erhoben 
werden. 

 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Be-
rufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII (SGB) handelt. Das 
gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder infolge des 
Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle zugefügt werden. 

 7.1.4 des Insolvenzverwalters in dieser Eigenschaft. 
 7.1.5 Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffer 7.14 (1) AHB – Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden durch 

häusliche Abwässer, die im Gebäude selbst anfallen (also keine industriellen und gewerblichen Abwässer), und 
Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden, die durch Abwasser aus dem Rückstau des Straßenkanals auftreten. 
Ziffer 7.10 (b) AHB bleibt unberührt. Diese Deckungserweiterung findet für die Umwelthaftpflicht-Basisver-
sicherung keine Anwendung. 

 7.2 aus der Teilnahme an Ausstellungen und Messen einschließlich Vorführen der Ausstellungsgegenstände. 
 7.3 aus dem Vorhandensein von Reklameeinrichtungen (z. B. Transparenten, Reklametafeln, Leuchtröhren und dgl.). 
 7.4 aus der Haltung von Tieren für den versicherten Betrieb einschließlich der gesetzlichen Haftpflicht des Hüters, 

sofern er nicht gewerbsmäßig tätig ist; 
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7.5 aus Haltung, Führung oder Verwendung von nicht zulassungs- und nicht versicherungspflichtigen 
 7.5.1 motorgetriebenen Kraftfahrzeugen aller Art, die nur innerhalb von Betriebsgrundstücken verkehren. 

Mitversichert ist auch das gelegentliche Befahren öffentlicher Wege und Plätze mit nicht zugelassenen Fahr-
zeugen, wenn dem kein behördliches Verbot entgegensteht; 

 7.5.2 Kraftfahrzeugen (z. B.  Zugmaschinen, Raupenschlepper) mit nicht mehr als 6 km/h; 
 7.5.3 selbst fahrenden Arbeitsmaschinen sowie Hub- und Gabelstapler bis 20 km/h. 

Für diese Kraftfahrzeuge gelten nicht die Ausschlüsse in Ziffer 3.1 (2) und in Ziffer 4.3 (1) AHB  
 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das 

Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist 
verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird. 

 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen und Plätzen nur mit der erforderlichen 
Fahrerlaubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von 
einem Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat. 

 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem gelegentlichen Überlassen mit-
versicherter Hub  und Gabelstapler an betriebsfremde Personen. 

 Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht derjenigen, denen die Hub  und Gabelstapler überlassen worden 
sind; 

 Hinweis: Bei Betriebsgrundstücken und -grundstücksteilen, die Besuchern, Kunden oder Lieferanten zugänglich 
sind, handelt es sich um sog. beschränkt öffentliche Verkehrsflächen. Kraftfahrzeuge mit mehr als  6 km/h und 
selbst fahrende Arbeitsmaschinen sowie Hub- und Gabelstapler mit einer Höchstgeschwindigkeit von mehr als 20 
km/h, die ausschließlich oder gelegentlich auf solchen Betriebsgrundstücken oder Baustellen verkehren, sind 
versicherungspflichtig, mit der Folge, dass eine Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung nach Maßgabe der 
"Allgemeinen Bedingungen für die Kraftfahrtversicherung" (AKB) abgeschlossen werden muss. Auch bei einer 
behördlicherseits erteilten Befreiung von der Zulassungspflicht - Ausnahmegenehmigung nach 
§ 70 Abs. 1 Ziffer 2 StVZO - bleibt die Versicherungspflicht bestehen. 

 7.6 aus Besitz und Verwendung von eigenen, gemieteten oder geliehenen Kränen, Winden und sonstigen mechani-
schen Be- und Entladevorrichtungen; 

 7.7 aus Betriebsveranstaltungen aller Art (z. B. Betriebsfeiern, Betriebsausflüge, Schulungskurse). 
Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Betriebsangehörigen aus der Betätigung im Interesse 
der Veranstaltung, soweit es sich nicht um rein private Handlungen oder Unterlassungen handelt. 

 7.8 aus dem erlaubten Besitz von Schusswaffen und Munition sowie deren Überlassung an Betriebsangehörige. 
Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Betriebsangehörigen aus dem Gebrauch der ihnen 
überlassenen Waffen und Munition in Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen, nicht jedoch beim Führen oder 
Gebrauch zu Jagdzwecken oder zu strafbaren Handlungen; 

7.9 als Inhaber von Verkaufsstellen für Zwecke des versicherten Betriebes. 
 

8.  Deckungserweiterungen 
8.1 Vermögensschäden 

Mitversichert ist im Rahmen des Vertrages die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden im Sinne der 
Ziffer 2.1 AHB aus Versicherungsfällen, die während der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind. 
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden 

 8.1.1  durch vom Versicherungsnehmer (oder in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von Dritten) hergestellte oder 
gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen;  

 8.1.2 aus planender, beratender, bau  oder montageleitender, prüfender oder gutachtlicher Tätigkeit; 
 8.1.3 aus Vermittlungsgeschäften aller Art;  
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8.1.4 aus Anlage- , Kredit- , Versicherungs- , Grundstücks- , Leasing-  oder ähnlichen wirtschaftlichen Geschäften, aus 
Zahlungsvorgängen aller Art, aus Kassenführung sowie aus Untreue und Unterschlagung; 

 8.1.5 aus der Verletzung von Persönlichkeitsrechten und Namensrechten, gewerblichen Schutzrechten und Urheber-
rechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts; 

 8.1.6 aus Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor  und Kostenanschlägen; 
 8.1.7 aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene Unternehmen; 
 8.1.8 aus  

-  Rationalisierung und Automatisierung, 
- Datenerfassung, -speicherung, -sicherung, -wiederherstellung 
- Austausch, Übermittlung, Bereitstellung elektronischer Daten;  

 8.1.9 aus Auskunftserteilung, Übersetzung, Reisevermittlung und Reiseveranstaltung; 
 8.1.10 aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingun-

gen des Auftraggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung; 
 8.1.11 aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als ehemalige oder gegenwärtige Mitglieder von Vorstand, 

Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien / Organe im 
Zusammenhang stehen; 

 8.1.12 aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von Geld, Wertpapieren und Wertsachen (siehe jedoch Ziffer 
I. 8.3). 

 8.2 Verletzung von Datenschutzgesetzen 
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden im Sinne der Ziffer 2.1 AHB wegen Ver-
sicherungsfällen, die während der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind, aus der Verletzung von Da-
tenschutzgesetzen durch Missbrauch personenbezogener Daten. 

 Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.4 (3) AHB - gesetzliche Haftpflichtansprüche von Versicherten 
untereinander. 

 8.3 Abhandenkommen von Sachen der Betriebsangehörigen und Besucher 
Eingeschlossen ist - in Ergänzung von Ziffer 2.2 AHB und abweichend von Ziffer 7.6 AHB - die gesetzliche 
Haftpflicht aus dem Abhandenkommen von Sachen (einschl. Kraftfahrzeuge und Fahrräder mit Zubehör) der 
Betriebsangehörigen und Besucher und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. Ausgenommen hiervon 
sind Geld, Wertpapiere (einschl. Sparbücher), Scheckhefte, Scheck- und Kreditkarten, Urkunden, Kostbarkeiten 
und andere Wertsachen. Der Versicherer ersetzt einen Schaden bis zur Höhe des Zeitwerts, höchstens bis zur 
vereinbarten Versicherungssumme gemäß Ziffer 4. 

 8.4 Vorsorgeversicherung 
Abweichend von Ziffer 4.2 AHB gelten die vereinbarten Versicherungssummen auch für die Vorsorgeversiche-
rung. 

 8.5 Vertraglich übernommene Haftung 
Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.3 AHB  - die vom Versicherungsnehmer als Mieter, Entleiher, 
Pächter oder Leasingnehmer durch Vertrag übernommene gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des 
jeweiligen Vertragspartners (Vermieter, Verleiher, Verpächter, Leasinggeber) in dieser Eigenschaft. 

 8.6 Auslandsschäden 
 8.6.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.9 AHB - die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers - 

wegen im Ausland vorkommender Versicherungsfälle 
a) aus Anlass von Geschäftsreisen oder aus der Teilnahme an Ausstellungen, Messen, Kongressen und Märk-

ten;  
 b) durch Erzeugnisse, die ins Ausland gelangt sind, ohne dass der Versicherungsnehmer dorthin geliefert hat 

oder hat liefern lassen; 
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c) durch Erzeugnisse, die der Versicherungsnehmer ins europäische Ausland geliefert hat, hat liefern lassen 
oder die dorthin gelangt sind; 

 d) aus Bau-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten (auch Inspektion und Kundendienst) oder sonstigen 
Leistungen im Inland oder europäischen Ausland. 
(Besonderer Vereinbarung bedarf die Versicherung der Haftpflicht für im Ausland gelegene Betriebsstätten, z. 
B. Produktions- oder Vertriebsniederlassungen, Lager u. dgl. sowie eine Erweiterung des Export-, Arbeits- 
oder Leistungsrisikos auf Länder außerhalb Europas) 

 Zu b) und c): 
Für Versicherungsfälle in den USA, US-Territorien oder Kanada durch Erzeugnisse, die im Zeitpunkt ihrer Aus-
lieferung durch den Versicherungsnehmer oder von ihm beauftragte Dritte ersichtlich für eine Lieferung in die 
USA, US-Territorien oder nach Kanada bestimmt waren, besteht Versicherungsschutz nur nach besonderer 
Vereinbarung. 

 8.6.2 Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten von Personen, die vom Versiche-
rungsnehmer im Ausland eingestellt oder dort mit der Durchführung von Arbeiten betraut worden sind. 

 Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche gegen den Versicherungsnehmer und die unter Ziffer 5.1 
genannten Personen aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, die den Bestimmungen des Sozialgesetzbuches 
VII unterliegen (siehe Ziffer 7.9 AHB). 

 8.6.3 Aufwendungen des Versicherers für Kosten - abweichend von Ziffer 6.5 AHB - werden als Leistungen auf die 
Versicherungssumme angerechnet. 

 Kosten sind: 
Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des 
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die 
dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers ent-
standen sind. 

 8.6.4 Bei Versicherungsfällen in USA/ US-Territorien und Kanada oder in den USA/ US-Territorien und Kanada geltend 
gemachten Ansprüchen hat der Versicherungsnehmer je Versicherungsfall 10.000,00 EUR selbst zu tragen. 
Kosten gelten als Schadenersatzleistung. 

 8.6.5 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der 
Europäischen Währungsunion angehören, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt 
als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut 
angewiesen ist. 

 8.6.5 Für inländische Versicherungsfälle, die im Ausland geltend gemacht werden gelten die Ziffern 8.7.2 bis 8.7.5 
analog. 

 8.7 Abwasserschäden 
Eingeschlossen sind - in Abweichung von Ziffer 7.14 (1) AHB - Haftpflichtansprüche aus Sachschaden durch 
Abwässer. Ausgeschlossen bleiben jedoch Schäden an Entwässerungsleitungen durch Verschmutzungen und 
Verstopfungen und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 
Ziffer 7.10 (b) AHB bleibt unberührt. 

 8.8 Mietsachschäden 
 8.8.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.6 AHB - die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden, die anlässlich 

von Dienst- und Geschäftsreisen an gemieteten Räumen und deren Einrichtung in Gebäuden entstehen und alle 
sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 

 8.8.2 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.6 AHB - die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden an zu betriebli-
chen Zwecken gemieteten (nicht geleasten) Gebäuden und/oder Räumen (nicht jedoch an Einrichtung, 
Produktionsanlagen und dgl.) und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden durch Brand, Explosion, 
Leitungswasser und - insoweit abweichend von Ziffer 7.14 (1) AHB - durch Abwasser. 
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8.83 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche  
- von Gesellschaftern des Versicherungsnehmers; 

 - von gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers und solchen Personen, die er zur Leitung oder Beauf-
sichtigung des versicherten Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt hat; 

 - von Angehörigen (siehe Ziffer 7.5 (1) Abs. 2 AHB) der vorgenannten Personen, wenn sie mit diesen in häusli-
cher Gemeinschaft leben; 

 - von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich 
verbundene sind und unter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen. 

 8.8.4 Nicht versichert sind die unter den Regressverzicht nach dem Abkommen der Feuerversicherer bei übergreifen-
den Versicherungsfällen fallenden Rückgriffsansprüche. 

 8.9 Bearbeitungsschäden 
Eingeschlossen ist, abweichend von Ziffer 7.7 AHB, die gesetzliche Haftpflicht aus Schäden, die an fremden 
Sachen durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versicherungsnehmers an oder mit diesen Sachen 
entstanden sind und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden, wenn diese Schäden 
- durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versicherungsnehmers an diesen Sachen entstanden 

sind; 
 - dadurch entstanden sind, dass der Versicherungsnehmer diese Sachen zur Durchführung seiner gewerblichen 

und beruflichen Tätigkeit benutzt hat, 
 - durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versicherungsnehmers entstanden sind und sich diese 

Sachen im unmittelbaren Einwirkungsbereich der Tätigkeit befunden haben. 
 Die Regelungen  der Ziffer 1.2 AHB  (Erfüllungsansprüche) und der Ziffer 7.8 AHB  (Schäden an hergestellten 

oder gelieferten Arbeiten oder Sachen) bleiben bestehen. 
 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen Beschädigung der Ladung von Fahrzeugen und Containern durch/ 

beim Be- und Entladen.  
 8.10 Abhandenkommen fremder Schlüssel 

Eingeschlossen ist in Ergänzung von Ziffer 2.2 AHB - die gesetzliche Haftpflicht aus dem Abhandenkommen von 
Türschlüsseln (auch Schlüsseln von Schließanlagen), soweit es sich nicht um Schlüssel von eigenen, gemieteten 
oder geleasten Räumen des Versicherungsnehmers oder im Rahmen des Vertrages mitversicherten Personen 
oder Firmen handelt. 

 Der Versicherungsschutz umfasst die Kosten für 
- die Neubeschaffung der Schlüssel 

 - die notwendige Auswechslung von Schlössern und Schließanlagen sowie für vorübergehende 
Sicherungsmaßnahmen (Notschloss) und - falls erforderlich - einen Objektschutz bis zu 14 Tagen, gerechnet 
ab dem Zeitpunkt, an welchem der Verlust der Schlüssel festgestellt wurde. 

 Ausgeschlossen sind 
- Schadenersatzansprüche aus dem Verlust von Tresor- und Möbelschlüsseln sowie sonstigen Schlüsseln zu 

beweglichen Sachen; 
 - Folgeschäden, die sich aus einem Schlüsselverlust ergeben (z. B. Diebstahl). 

Diese Bedingungen finden bei Codekarten sinngemäße Anwendung. 
 8.12 Be  und Entladeschäden 

Eingeschlossen ist - abweichend von  Ziffer 7.7 AHB - die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschädigung von Land  
und Wasserfahrzeugen sowie Containern durch oder beim Be  und Entladen und alle sich daraus ergebenden 
Vermögensschäden.  
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Für Schäden an Containern besteht auch dann Versicherungsschutz, wenn diese entstehen beim Abheben von 
oder Heben auf Land  oder Wasserfahrzeuge durch Kräne oder Winden zum Zwecke des Be  oder Entladens. 
Dies gilt nicht, wenn die Container selbst Gegenstand von Verkehrsverträgen (Fracht-, Speditions- oder Lager-
verträgen) sind. 

 Für Schäden am Ladegut besteht insoweit Versicherungsschutz, als 
- die Ladung nicht für den Versicherungsnehmer bestimmt ist. 

 - es sich nicht um Erzeugnisse des Versicherungsnehmers bzw. von ihm, in seinem Auftrag oder für seine 
Rechnung von Dritten gelieferte Sachen handelt oder 

- der Transport der Ladung nicht vom Versicherungsnehmer bzw. in seinem Auftrag oder für seine Rechnung 
von Dritten übernommen wurde. 

 8.13 Leitungs-  und Leitungsfolgeschäden 
Eingeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Schäden an Erdleitungen (Kabel, unterirdische Kanäle, Was-
serleitungen, Gasrohre und andere Leitungen) sowie an elektrischen Frei  und Oberleitungen und alle sich daraus 
ergebenden Vermögensschäden. 

 Abweichend von Ziffer 7.7 AHB schließt der Versicherungsschutz auch die gesetzliche Haftpflicht wegen Bear-
beitungsschäden an solchen Leitungen ein. 

 Die Regelungen der Ziffer 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche) und der Ziffer 7.8 AHB (Schäden an hergestellten oder 
gelieferten Arbeiten oder Sachen) bleiben bestehen. 

 8.14 Gegenseitige Ansprüche 
8.14.1 Haftpflichtansprüche mitversicherter natürlicher Personen untereinander 

Eingeschlossen sind, abweichend von Ziffer 7.5 AHB, Haftpflichtansprüche mitversicherter natürlicher Personen 
untereinander, soweit es sich um Sachschäden mit einer Entschädigung von mehr als 50,00 EUR je 
Versicherungsfall handelt. 

 8.14.2 Haftpflichtansprüche der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers 
Eingeschlossen sind, abweichend von Ziffer 7.4 (3) AHB, Haftpflichtansprüche der gesetzlichen Vertreter des 
Versicherungsnehmers und ihrer Angehörigen, wenn der Schaden durch einen Umstand verursacht wird, der 
nicht im unmittelbaren Zuständigkeitsbereich des betreffenden gesetzlichen Vertreters liegt. 

 8.15 Erfüllungsnebenschäden 
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf Schäden, die als Folge eines mangelhaften Werkes auftreten, und 
erfasst insoweit auch die Kosten, die erforderlich sind, um die mangelhafte Werkleistung zum Zwecke der 
Schadenbeseitigung zugänglich zu machen und um den vorherigen Zustand wieder herzustellen. 

 Nicht gedeckt sind diese Kosten, wenn sie nur zur Nachbesserung aufgewendet werden, ohne dass ein Folge-
schaden eingetreten ist. Ferner sind in jedem Falle nicht gedeckt die Kosten des Versicherungsnehmers für die 
Beseitigung des Mangels an der Werkleistung selbst. 

 8.16 Schäden aufgrund von Sachmängeln infolge Fehlens von vereinbarten Eigenschaften 
Eingeschlossen sind – insoweit abweichend von Ziffer 1.1, 1.2 und Ziffer 7.3 AHB – auf Sachmängeln beruhende 
Schadenersatzansprüche Dritter im gesetzlichen Umfang wegen Personen-, Sach- und daraus entstandener 
weiterer Schäden, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über 
bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen dafür verschuldensunabhängig 
einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vorhanden sind. 

 

9  Nicht versicherte Risiken 
9.1 Ausgeschlossen sind Ansprüche  
9.1.1 wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren 

Unruhen, Terrorakten, Generalstreik, illegalem Streik oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von 
hoher Hand beruhen; das Gleiche gilt für Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkräfte 
ausgewirkt haben; 
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9.1.2 auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder exemplary damages; 
 9.1.3  nach den Art. 1792 ff. und 2270 und den damit im Zusammenhang stehenden Regressansprüchen nach 

Art. 1147 des französischen Code civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder; 
 9.1.4 gegen Endhersteller/ Produzenten wegen Gesundheitsbeeinträchtigungen aus dem Konsum von 

-  Tabak; 
-  Tabakprodukten (ausgenommen Nikotin als therapeutisches Mittel); 
-  Zusatzprodukten, die im Zusammenhang mit solchen Tabakprodukten verwendet werden (z. B. Filter). 

 9.2 Ausgenommen von der Versicherung und besonders zu versichern ist, was nicht nach dem Antrag ausdrücklich in 
Versicherung gegeben oder nach Besonderen Bedingungen oder Risikobeschreibungen ohne besonderen 
Beitrag mitversichert ist, insbesondere die Haftpflicht 

 9.2.1 aus Tätigkeiten, die weder dem versicherten Betrieb oder Beruf eigen, noch sonst dem versicherten Risiko 
zuzurechnen sind; 

 9.2.2 wegen Personenschäden durch im Geltungsbereich des Arzneimittelgesetzes (AMG) an Verbraucher abgege-
bene Arzneimittel, für die der Versicherungsnehmer in der Eigenschaft als pharmazeutischer Unternehmer 
i.S. des AMG eine Deckungsvorsorge zu treffen hat; 

 9.2.3 aus Herstellung, Verarbeitung oder Beförderung von Sprengstoffen oder ihrer Lagerung zu Großhandelszwecken 
sowie aus Veranstaltung oder Abbrennen von Feuerwerken; 

 9.2.4 aus Besitz oder Betrieb von Bahnen zur Beförderung von Personen oder Sachen sowie aus der selbständigen 
und nicht selbständigen Teilnahme am Eisenbahnbetrieb; 

 9.2.5 wegen Bergschäden (i.S. des § 114 BBergG), soweit es sich handelt um die Beschädigung von Grundstücken, 
deren Bestandteilen und Zubehör; wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (i.S. des § 114 BBergG) durch schla-
gende Wetter, Wasser- und Kohlensäureeinbrüche sowie Kohlenstaubexplosionen. 

 9.2.6 aus Schäden an Kommissionsware; 
 9.2.7 bei Sprengungen aus Schäden an Immobilien, die im Umkreis von weniger als 150 m entstehen; 
 9.2.8 bei Sprengungen: 

wegen Sachschäden und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden an Immobilien, die im Umkreis von 
weniger als 150 m entstehen; 

 9.2.9 bei Abbruch- und Einreißarbeiten:  
wegen Sachschäden und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden, die in einem Umkreis entstehen, 
dessen Radius der Höhe des einzureißenden Bauwerks entspricht; 

 9.2.10 wegen Schäden, die in Zusammenhang stehen mit elektrischen, magnetischen oder elektromagnetischen 
Feldern oder Wellen.  

 9.3 Kfz, Kfz-Anhänger und Wasserfahrzeuge 
(siehe aber Ziffer I 7.5) 

9.3.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine 
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Kfz oder Kfz-Anhängers verursachen. 

 9.3.2 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine 
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder für 
die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeugs in Anspruch genommen werden. 

 9.3.3 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein 
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten. 

 9.3.4 Eine Tätigkeit der in Abs. 1 und 2 genannten Personen an einem Kfz, Kfz-Anhänger und Wasserfahrzeug ist kein 
Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und 
wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb gesetzt wird. 
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9.4 Luft-/Raumfahrzeuge 
9.4.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine 

von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs verursachen 
oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Luft- oder Raumfahrzeugs in Anspruch genommen werden. 

 9.4.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein 
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten. 

 9.4.3 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus  
- der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen von 

Luft- oder Raumfahrzeugen soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen oder den 
Einbau in Luft- oder Raumfahrzeugen bestimmt waren, 

 - Tätigkeiten (z. B.  Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, Reparatur, Beförderung) an Luft- oder Raum-
fahrzeugen oder deren Teilen, 

und zwar wegen Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit diesen beförderten Sachen, der Insassen und 
allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden sowie wegen sonstiger Schäden durch Luft- oder 
Raumfahrzeuge. 

 9.5 Brand- und Explosionsschäden 
Nicht versichert sind Ansprüche gegen die Personen (Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten), die den 
Schaden durch bewusst gesetz-, vorschrift- oder sonst pflichtwidrigen Umgang mit brennbaren oder explosiblen 
Stoffen verursachen. 
Schäden durch Brand, Explosion und Sprengungen gelten als Schäden durch Umwelteinwirkung im Sinne des 
vorgenannten Absatzes. 

 

10. Privathaftpflichtversicherung – falls vereinbart 
Für die im Versicherungsschein/Nachtrag aufgeführte(n) Person(en) besteht während der Dauer der vorliegenden 
Betriebshaftpflichtversicherung als jeweils rechtlich selbständiger Vertrag eine Privathaftpflichtversicherung im 
Umfang der Positionen I und IV der beigefügten Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen. 
 

 

II. Umwelthaftpflichtversicherung 
1. Basisversicherung 

Mitversichert ist die Haftpflicht wegen Schäden durch Umwelteinwirkung im Rahmen der Betriebs  und Berufs-
haftpflichtversicherung im Umgang der Ziffer 2.7 der Risikobeschreibungen und Besonderen Bedingungen. 

 Schäden durch Brand, Explosion und Sprengungen gelten als Schäden durch Umwelteinwirkung im Sinne des 
vorgenannten Absatzes. 

 

2. Weitere Umweltrisiken 
Versicherungsschutz für derartige Risiken besteht nur, wenn sie ausdrücklich im Versicherungsschein/Nachtrag 
aufgeführt und die entsprechenden Risikobausteine vereinbart sind. 

 Zu Ziffer 1 und Ziffer 2 
Position 6.3 der oben genannten Bedingungen wird wie folgt ergänzt: 
Ist zweifelhaft, ob beziehungsweise inwieweit ein Schaden auf bei Vertragsbeginn bereits erfolgte Umweltein-
wirkungen zurückzuführen ist, so besteht Versicherungsschutz nur für den Teil des Schadens, für den der Ver-
sicherungsnehmer nachweist, dass er auf Umwelteinwirkungen während der Wirksamkeit der Versicherung zu-
rückzuführen ist. 

 

3. Kumul-Ausschluss-Klausel 
Beruhen mehrere Versicherungsfälle 
-  auf derselben Ursache oder 

 



 
 
 
 
 

   

 Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen zur Betriebs Haftpflichtversicherung für Handwerksbetriebe einschließlich Umwelthaftpflichtversicherung 
11 

-  auf gleichen Ursachen, zwischen denen ein innerer, insbesondere sachlicher und zeitlicher Zusammenhang 
besteht, 

und besteht für einen Teil (einen oder mehrere) dieser Versicherungsfälle Versicherungsschutz und für den an-
deren Teil (einen oder mehrere) dieser Versicherungsfälle Versicherungsschutz nach einer Betriebshaftpflicht-
versicherung, so stehen die Versicherungssummen aus diesen Versicherungen nicht kumulativ zur Verfügung, 
sondern die Gesamtleistung des Versicherers aus diesen Versicherungen ist auf die höchste der gezeichneten 
Versicherungssummen begrenzt. Sofern die in den jeweiligen Policen gedeckten Versicherungsfälle in 
unterschiedliche Versicherungsjahre fallen, gelten die Versicherungsfälle in dem Zeitpunkt eingetreten, in dem der 
erste Versicherungsfall eingetreten ist. 

 

4. Versicherungssummen/ Deckungserweiterungen 
Die Versicherungssumme beträgt je Versicherungsfall 
siehe Versicherungsschein/Nachtrag 

 Die vereinbarten Deckungserweiterungen der Betriebs-Haftpflichtversicherung gemäß Ziffer I 7.5 sowie I 8.8 bis 
8.12 gelten einschließlich der besonderen Versicherungssummen und Selbstbehalte auch für die Umwelthaft-
pflichtversicherung. 
Die Gesamtleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres ist jeweils auf das Einfache der ver-
einbarten Versicherungssummen begrenzt. 
 

 

III Beitragsberechnungsgrundlage 
1 Grundlage der Beitragsberechnung ist die Jahreslohn- und -gehaltssumme 

Maßgebend ist die der zuständigen Berufsgenossenschaft gemeldete Jahreslohn- und -gehaltssumme (auf volle 
Tausend aufgerundet). 

 Nicht versicherungspflichtige Personen sind mit der höchsten nach der Satzung der zuständigen Berufsgenos-
senschaft in Betracht kommenden Jahreslohn- beziehungsweise -gehaltssumme zu berücksichtigen. 

 2 Der Versicherungsnehmer gibt dem Versicherer innerhalb zweier Monate nach Ablauf des Versicherungsjahres, 
spätestens innerhalb eines Monats nach Erhalt einer entsprechenden Aufforderung des Versicherers, zur 
endgültigen Beitragsabrechnung die Höhe der der Berufsgenossenschaft für das abgelaufene 
Versicherungsjahres gemeldeten Lohn- und Gehaltssumme, aufgegliedert nach Tätigkeiten, bekannt. 

 
 

IV.  Weitere Bedingungen 
Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtversicherung 
Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen für die Haftpflichtversicherung von Haus- und Grundei-
gentümern, Privatpersonen, Bauherren und Tierhaltern – falls vereinbart 
Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen für die Versicherung der Haftpflicht wegen Schäden durch 
Umwelteinwirkung im Rahmen der Betriebs- und Berufshaftpflichtversicherung (Umwelthaftpflicht-Modell) 

 
 
 
 
 


